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§s 87. Amts - und Nnzeigeülalk für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebuhrbeträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung9 Pfg. die Zeile, weiter entfernt 12 Psg.
Dienstag , den 27 . Juli 1897.

Vierteljährlicher AbonnementSpreis in der Stadt Mü. 1. 10
ind Hand gebracht, Ml. l . 15 durch dir Post bezogen im Bezirk.
Anher BezirkM . l . SS.

Amtlich ? Aekarnrt «»achÄvgeL.

Die ZenIraUritnng des Wohthätig-
keitsvereins an die Kon. gemein¬

schaftlichen Oberamter.
Unter Bezugnahme auf unfern Erlaß vom

5 . dss . Mts . botr . die Einleitung von Sammlungen
zu Gunsten der bedürftigen Gewitterbeschädigten des
Landes , bringen wir hiedurch zur Kenntnis , daß wir

davon ausgehen , daß Sammlungen von Haus zu Haus
in ländlichen Gemeinden nicht im jetzigen Augenblick,
sondern erst nach Beendigung der Ernte und
des Herbstes , veranstaltet, und daß diese Samm¬
lungen namentlich auch auf Naturalgabe « ausge¬
dehnt werden sollten.

Zu diesem Zweck beauftragen wir die K. gem.
Oberämter , dafür zu sorgen , daß in den verschont
gebliebenen ländlichen Gemeinden die Veranstaltung
von Sammlungen von Naturalgaben durch die OrtS-
behörden jetzt schon ins Auge gefaßt und im geeigneten
Zeitpunkt zur Ausführung gebracht wird , und zwar
wenn irgend thunlich in der Weise , daß die Naturalien
von den Gebern zunächst nur gezeichnet und erst
später von hier aus zur Ablieferung aufgerufsn würden.
Usber die in den einzelnen Gemeinden gezeichneten
Naturalien wäre ein summarisches Verzeichnis nach

den verschiedenen Arten derselben und unter Angabe
des Quantums anzulegen und durch das K. gem.

Oberamt hierher einzusenden , worauf von hier aus

auf Grund des hieher nachgewiesenen Bedarfs der

beschädigten Bezirke bezw. Gemeinden bestimmt würde,
wohin die angebotenen Naturalien zu senden wären.
Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht

nur Lebensmittel , sondern auch Futter - und Streu¬
mittel , sowie Saatfrüchts sehr erwünscht sein werden.

Etwaige besondere Wünsche bezüglich der Zu¬

wendung einzelner Gaben an bestimmte Bezirke oder

Gemeinden werden gerne Berücksichtigung finden.
Stuttgart,  den 19 . Juli 1897.

Moser.

Indem wir vorstehenden Erlaß zur öffentlichen
Kenntnis bringen , ersuchen wir die Gem . Aemter

die summarischen Verzeichnisse über die gezeichneten
Naturalgaben baldthunlichsthieher vorzulegen.

Calw,  22 . Juli 1897.
K. gem. Oberamt.

Voelter . Roos.

Sekarmtmachurr g.
Durch Allerhöchste Entschließung Seiner

Majestät des Königs  vom 25 . Juni d. I . ist

dem Matthäus Rothfuh von Alzen 'oerg , Fahrknecht
Lei Hugo Rau früher Ernst Ludwig Wagner  in
Calw die Medaille der König - Karl -Jubiläums-
Stiftung für 37jährige treue Dienstleistung ver¬
liehen worden.

Calw,  23 . Juli 1897.
K . Oberamt.

Voelter.

Amtsversammlung.
Am Mittwoch , 4 . August d . J >, vorm.

S Uhr , findet auf dem Rathaus in Calw Amts¬
versammlung statt, bei welcher nach dem bestehen¬
den Turnus die Gemeinden Calw , Altbulach , Altburg,

Althengstett , Bergorte , Dsckenpfronn , Einberg , Gech-

ingen , Hirsau , Hornberg , Liebelsberg , Liebenzell,
Möttlingen , Oberkollbach , Oberreichenbach , Ostelsheim,
Röthenbach , Simmozheim , Stammheim , Teinach,
Würzbach und Zwerenberg und zwar Calw mit 7

Stimmen , Gechingen und Stammheim mit je 2 Stim¬
men , du übrigen genannten Gemeinden mit je 1 Stimme

stimmberechtigt sind . Von jeder Gemeinde haben hie¬

bei so viele Vertreter zu erscheinen, als sie an diesem

Tag Stimmen in der Amtsversammlung führt.

Außerdem können sämtliche Ortsvorsteher , auch

wenn sie nicht stimmberechtigte Mitglieder der AmlS-

vsrsammlung sind, derselben auf Rechnung der AmtS-

pflege anwohncn.
Gegenstände der Verhandlung sind:

1) Mitteilung der Uebersicht der Einnahmen und
Ausgaben der Oberamtspflege pro 1. Oktober
1896 und 1. April 1897.

2) Genehmigung der Amtsoergleichungskosten pro
1896/97 und Feststellung der Amtsoer¬
gleichungstaxen pro 1897/98.

3) Bericht über das Ergebnis der Abhör der Amts¬
pflegrechnung pro 1895/96 und der Rechnung
der Bezirkskrankenpflegeversicherung pro 1895.

4) Prüfung der Amtspflegrechnung pro 1896/97
und der Rechnung der Bezirkskrankenpflege¬
versicherung pro 1896.

5) Beratung des Amtskörperschaftsetats pro 1897/98.

6) Wahl eines Kaminfegers für den Kehrbezirk II.

7) Verwilligung von Beiträgen zu Straßenkorrektionen
und Aufnahme von Anlehen hiezu.

8) Wahl eines Vertreters gemäß Art . 3 Abs . 2 des
Gesetzes vom 25 . Juni 1894 betr . die Amts-
enthebungdienstunfähigsr Körperschaftsbeamten.

9) Wahl eines Vertreters zum Verwaltungsrat der
Pensionskaffe für Körperschaftsbeamte.

10 ) Wahl von Sachverständigen für die verschiedenen
nach den Vorschriften des Kriegsleistungs-
gesetzeS notwendig werdenden Abschätzungen.

11) Wahl der Mitglieder der verstärkten Ersatzkom¬
mission für die 3 Jahre 1898 , 1899 und 1900.

12) Wahl der Kommission für eine etwaige Landtags¬
wahl im Jahr 1897.

LUlkkElO  kl . Nachdruck„erbaten.

Der Mutter Mitte.
Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)

„Sage nur doch, Bertha, " Hub Haffner endlich an , „hast Du die Koupons der

neuen Anleihe , die ich Dir vorgestern gab , schon verausgabt ?"

„Warum ?" löste es sich stockend von ihrem Munde.

„Ich frage nur, " fuhr er in scheinbar ruhigem Tone fort , „weil es mir

nachträglich einfiel , man könnte Dir dis Koupons nicht zum vollen Werte an¬

rechnen . Da hätte ich sic Dir gegen Silber umgetauscht ."

„Ich habe die Koupons zum vollen Werte verausgabt !" erwiderte sie mit

möglichster Unbefangenheit , obwohl es ihr war , als müsse sie unter dem krampf¬

haften Drucke ersticken, der ihr Herz zusammenschnürte.

„Bei welchem Kaufmann hast Du sie in Zahlung gegeben ?" fragte er mit

leichtem Lächeln , das jedoch in seinem eisigen Ausdruck die junge Frau zusammen¬

schauern ließ.
„Ich weiß das nicht mehr, " entgegnet « sie kurz . „Ich habe an dem gestrigen

Tage mehr Geld als sonst verausgabt . Die Koupons haben sich darunter befunden.

Ich habe nicht sonderlich auf sie geachtet , weil sie nur über einen geringen Betrag
lauteten ."

Sic erhob sich nach diesen Worten und wollte sich mit der Abräumung

des Geschirrs beschäftigen.

„Bleibe noch einen Augenblick sitzen, Bertha !" bat Haffner in gleichgiltigem

Tone . Sie gehorchte mechanisch, ohne recht zu wißen , was sie that.

„Du sagst, " fuhr er in demselben Tone fort , „Du habest gestern mehr

Geld als sonst ausgegeben . Ich habe das auch gefunden ! Auf wie hoch beläuft

sich denn die Gesamtsumme Deiner gestrigen Ausgaben ? Das wirst Du mir

wenigstens als „perfekte Hausfrau " sagen können ?"

Er spielte mit seiner llhrkette und weidete sich mit grausamer Freude an

der wachsenden Verlegenheit der eingeschüchterten Gattin.

Die Gemarterte erhob sich. Wie ein Blitzstrahl durchzuckte der Gedanke!

„Er hat die Koupons von Reichardt zurückerhalten und die Nummern wiedererkannt"

— das dunkle Chaos ihrer Seele . Damit aber stellte sich auch die alte Energie

und Spannkraft wieder ein . Sie sah wenigstens , was geschehen war . Der greif¬

baren Gefahr trat sie mutig entgegen . Ihr Auge blitzte mit der überlegenen

Gewalt einer unbefleckten jugendlichen Seele . Ihre Gestalt hob sich höher . Was

hatte sie denn im Grunde Schlimmes verbrochen ? Wer durfte es wagen , sie zu

tadeln , weil sie eine arme Künstlerfamilie vor dem Ruin bewahrt hat?

„Ich wollte es Dir schon gestern sagen, " erwiderte sie ziemlich gelaffen,

ohne gleichwohl ein leises Beben im Tone ihrer Stimme unterdrücken zu können,

„daß ich' s nicht übers Herz bringen konnte , die Rcichardt 'sche Familie ohne Hilfe

zu lassen. Ich habe der Witwe übersandt , was ich an barem Geld im Hause

hatte . Es waren 75 Thaler . Sie wird diese Summe binnen 3 Monaten

zurückerstatten ."
„So ?" fragte er höhnisch . „Nun , laß Dir die Zeit nicht allzulang währen.

Vor allen Dingen erlaube ich mir die Frage : Wie lange bist Du mit dieser

Familie und namentlich — mit Herrn Reichhardt bekannt ? — " Er legte eine
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13 ) Verwilligung eines Beitrags zu den Verwaltungs-
koften der Bezirkskrankenkaffs.

14 ) Beitrag für die Hagelbeschädigten des Landes aus
der Amtspflege.

15 ) Einige minder wichtige Gegenstände.
Calw,  24 . Juli 1897.

K . Oberamt.
Voe l ter.

sind an der Bahnhofkaffe 500 Karten nach Tsinach
gelöst worden . Das Fest selbst bestand in Wasser¬
träger, , Sackhüpfen , Klettern und dem bekannten
Hahnentanz ; am letzten beteiligten sich 3 Paare in
Bauerntracht . Das Eselswettrennen , das sonst die
Lachmuskeln der Zuschauern in heiterste Bewegung
setzte, mußte leider ausfallen . Die Mitte ! zu den
Preisen stammen aus einer alten Stiftung , sowie aus
Beiträgen der Kurgäste und des BadhStelS.

Stuttgart,  24 . Juli . Durchschnittspreise
des hies . Schlacht - und Viehhofes per Pfd . Schlacht¬
gewicht : Farren und Stiere 48 — 52 Rinder 58
bis 60 H , Schweine 64 — 66 -H, Kälber 60 - 70 A

Cannstatt,  24 . Juli . Zehn hiesige Gesang¬
vereine hatten zu Gunsten der Hagelbeschädigten ge¬
meinsam ein Gartenkonzert vorbereitet , das nun gestern
abend bei sehr zahlreichem Besuch am Kursaal statt¬
fand . Es wurden durchweg anerkennenswerte Leist¬
ungen geboten . An der Kaffe sind über 1000
eingegangen.

Eßlingen,  24 . Juli . Heute vormittag
stürzte das 3jährige Kind des Viehhändlers Otto
Lauchheimervon  hier in einem unbewachten Augen¬
blick unterhalb der Bsrger 'schen Färberei in den
Neckarkanal . Dasselbe wurde von dem Strom etwa
80 m fortgeriffen . Der des Wegs gekommene Wein¬
gärtner Amandus Keller  hörte das Kind schreien,
sprang in den Kanal und rettete das Kind mit Ein¬
setzung des eigenen Lebens vom Tode des Ertrinkens.

Gemmrigheim  bei Besigheim , 23 . Juli.
Heute früh nach 5 Uhr ist der 18jähr . Arbeiter Gott¬
lob Josef Riedinger  von Walsheim in hies . Papier¬
fabrik dadurch verunglückt , daß er bei Benützung des
Fahrstuhls auf unbekannte Weise zwischen diesen und
die Wandung eingeklemmt und ihm der Brustkorb
eingedrückt wurde , so daß er augenblicklich tot war.

Münsingen,  24 . Juli . Die Einwirkung
des Truppenübungsplatzes auf das hiesige Gewerbe
zeigt sich zunächst am deutlichsten in der von Bäcker
Müller  in der Nähe des Hotel Fetzer erbauten
Dampfbäckerei . Dieselbe enthält das größte und best¬
eingerichtetste Etablissement im ganzen deutschen Reiche.
Die wirklich großartige Einrichtung mit Kohlenheizung
und 3 Backöfen über einander , mit fahrbarem Auftritt
und Beleuchtungsvorrichtungrn vor den Oefen und
allen übrigen technischen Erleichterungen auf kürzestem
Raum zusammengcdrängt zeigt sich am deutlichsten
in der großen Leistungsfähigkeit der äußerlich kleinen
Bäckerei . Mit 2 Tagesschichten sollen täglich 2 400
Brotlaibe fertiggestellt werden . Der Ruf dieser
Musteranstalt soll bereits auch den Stuttgarter Kon¬
sumverein zu einer baldigen Besichtigung der Einrich¬
tung und eventuellen Verwertung der Erfahrungen
im eigenen Betrieb veranlaßt haben . Der hiesigen
Bäckerei wird das Mehl vom Militärsiskus geliefert.

Ehingen,  25 . Juli . Nachdem nun eine ge¬
nügende Beteiligung seitens der Privaten gesichert ist,
wird mit der Einführung des elektrischen Lichtes hier
Ernst gemacht , Herr Heckenmüller Mauntz,  welcher

für seinen Gebrauch längst elektrische Beleuchtung ein¬
geführt hat , hat die Sache in die Hand genommen
und ist bereits mit Specialtechnikern in Verbindung
getreten . Die behördliche Genehmigung ist gestern
erteilt worden und es ist somit zu erwarten , daß in
nicht allzuferner Zeit auch unser Städtchen in moderner
Beleuchtung erstrahlt.

Ehingen,  25 . Juli . Gestern nachmittag ver¬
kündeten mehrere Knaben im Alter von 7 — 10 Jahren
in höchster Angst , sie hätten in einem Altwasser der
Donau zwischen hier und Naßgenstadt ein junges
Krokodil gesehen . Dieser Aussage wurde selbstredend
kein Glauben geschenkt , doch giengen insgeheim einige
Erwachsene , mit Netz und Gewehr bewaffnet , an das
bezeichnet « Altwasser und fanden richtig hart am Ufer
stehend zwar kein Krokodil , wohl aber einen Hecht,
dessen Aeußeres bei nur flüchtiger Betrachtung wohl
in den kleinen Köpfen ein Krokodil vorstellen konnte.
Der riesige Fisch ließ sich leicht fangen und hatte ein
Gewicht von 32 Pfund und eine Länge von 87 am
wovon der Kopf allein 24 ein maß . Sein ganzer
Rücken zeigte moosgrüne Färbung . Wie er in das
Altwasser kam , welches z. Zeit gänzlich ohne Ver¬
bindung mit der Donau steht , dürfte sich damit er¬
klären lassen , daß er beim letzten Hochwasser der
Donau sich dorthin geflüchtet hat.

Ravensburg,  23 . Juli . I » Baienfurt
wollte heut - Mittag kurz nach 12 Uhr ein lOjähriger
Knabe auf den in die Papierfabrik fahrenden Zug»
nachdem derselbe sich bereits in Bewegung gesetzt
hatte , aufspringen , glitt aus und kam so unglücklich
unter die Räder , daß ihm beide Beine abgefahren
wurden . An seinem Aufkommen wird gezweiielt.
Die Fabrikleitung trifft keine Schuld , da das Auf¬
springen auf einen in Bewegung gesetzten Zug streng
untersagt ist . Auch in der Schule wurden die Kinder
schon mehrmals davor gewarnt.

Ochsenhausen,  23 . Juli . Eine ganze eigen¬
artige prächtige Naturerscheinung ereignete sich hier
Abends 8 Uhr . Nachdem den Tag über der ganze
Himmel mit Wetterwolken bedeckt war , ohne daß ein
Gewitter zum Ausbruch kam , wurde plötzlich gegen
Nordosten eine sich drehende weiße Windhose erblickt,
welche etwa 1 Minute dem Auge sichtbar blieb , um
dann in den dunkeln Wolken zu verschwinden . Bauers¬
leute , die vom Felde heimkehrten , erzählten , die Wind¬
hose habe sich zuerst als Feuerhose gezeigt . 3 Bäume
und ein Fallrnstock fielen dem seltenen Naturereignis
zum Opfer.

Scheer,  25 . Juli . Gestern endlich gelang
es einem Arbeiter der Schaal 'schen Fabrik das schon
lange vermißte und vielbesprochene , bekanntlich beim
Ausladen auf dem Bahnhof Sigmaringen abhanden
gekommene Geldkistchen  mit 40000 Inhalt
auszufindrn . Näheres ist noch nicht bekannt.

München,  25 . Juli . Die Königin von
Württemberg  traf heute vormittag hier ein und
und reiste mit dem Orient -Expreßzug um 11 Uhr
nach Gmunden am Traunsee weiter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  26 . Juli . Gestern hielt der

Bienenzüchterverein  des Bezirks Calw eine Ver¬
sammlung im „Lamm " in Zavelstein ab . Dieselbe
war leider nur schwach besucht . Hr . Vorstand Knecht

'begrüßte die Imker . Alsdann referierte Hr . Lehrer
Fischer  von Calw über den von ihm besuchten
Bienenkurs in Hohenheim . Er wies darauf hin , daß
dort unter Leitung des Hrn . Oberlehrers Mangler
viel gelernt und geleistet werde . Nach den Grund¬
sätzen Gerstungs , daß nur das ganze Bienen¬
volk  in seiner Gesamtheit ein Organismus sei und
nicht die einzelne Biene , werden dort vor allem dis
Grundgesetze der Bienenzucht , das „Warum " gelehrt.
Mancher Bienenzüchter , der nach Hohenheim kommt,
mache dort die Erfahrung , daß er noch gar wenig
wisse . In übersichtlicher Weise streifte der Redner
dis Hauptgesetze , nach denen das Leben des Biens
sich richtet . Das ganze Bienenleben ist beeinflußt
vom Futtersast , der den Bienen dargeboten wird ; die
Futtersaftfülle oder Futtersaftstockung ist die Ursache
all ' ihres Thuns , all ' ihrer Triebe . Nach dem Futter¬
saft richtet sich ihre Zellordnung.  Bei spärlicher
Nahrung baue auch ein Nachschwarm Drohnenzellen.
Für die Brutordnung  der Biene ist unser soge¬
nanntes Normalmaß zu klein . Am zweckmäßigsten
für unsere Trachtverhältnisse sind quadratische Waben
von 25 — 30 ew Größe . Auch die Volksordnung,
die in jedem Bienenstock herrscht , müsse ein Imker
verstehen , wenn er verständig imkern wolle . Der
Bruttrieb  ist ein auf - und absteigender , und richtet
sich ganz nach dem eingeheimsten Futtersaft . Die
Raffenfrage sei für den Bienenzüchter Nebenfrage ; er
solle aus seinen Stöcken , gleichviel welcher Raffe , die
besten aussuchen und zur Nachzucht verwenden . Der
Redner behält sich vor , über Einzelfragen der Bienen¬
zucht später zu referieren . Hr . Vorstand Knecht em¬
pfiehlt dem Imker , mehr Sorgfalt auf die Nachzucht
junger , kräftiger Königinnen zu verwenden . Nur mit
solchen lassen sich schöne , starke Völker erzielen . Er
ermahnt sodann auch in diesem sehr schlechten Bienen-
jahr unsere Lieblinge nicht Not leiden zu lassen , nicht
nur Bienenhalter sondern Bienenpfleger zu sein . Gut
und bald füttern wird voraussichtlich überall nötig
sein . Hiezu wird der gemeinsame Bezug von flüs¬
sigem Fruchtzucker empfohlen.

Teinach,  26 . Juli . Das Jakobif  est wurde
gestern in gewohnter Weise begangen . Zu demselben
hatten sich so zahlreiche Besucher eingefunden wie schon
viele Jahre nicht mehr . Mehr als 1000 Personen
haben der Volksbelustigung beigewohnt ; in Calw allein

eigentümliche Betonung auf die letzten Worte , sodaß Stirn und Nacken der jungen
Frau sich mit dunklerer Glut färbten.

„Wie lange ich den Herrn kenne ?" fragte sie heftig . „Habe ich es Dir
nicht schon gesagt ? — seit gestern !"

„Das ist wohl nicht gut anzunehmen, " fuhr er leichthin fort . „Du bist
keine Verschwenderin und man übergiebt nicht so ohne weiteres einem jungen
Manne , den man heute zum ersten Male gesehen , schon morgen eine so bedeutende
Summe . Ein gewisses Interesse muß hier vorliegen — das sieht ein Blinder !"

„Mann !" fuhr Bertha auf , „willst Du mich beschimpfen , weil ich harm¬
los , ohne an die Folgen zu denken , einer menschlichen Regung meines Herzens
gefolgt bin ? Ich habe der Mutter des Bittstellers den kleinen Betrag übersandt,
der zu meiner bedeutenden Mitgift in durchaus keinem Verhältnis steht ."

„Genug !" rief er barsch . „Ich werde mich erkundigen wie die Sache
liegt , und danach meine Anordnungen treffen . Immerhin wird es sich fragen,
ob ich mit einer Frau zusammenbleibe , die so wenig Wert auf das sauer erworbene
Eigentum ihres Gatten legt , daß sie dasselbe veruntreut — ja veruntreut ! anders
kann man 's nicht nennen !" fügte er schroff hinzu , als er das dämonische Auf¬
leuchten im Auge der Gattin gewahrte , das sich durchbohrend auf seine Züge ge¬
heftet hatte . „Oder glaubst Du etwa gar noch im Rechte zu sein ?"

„Ich hätte Dir das sauer erworbene Geld aus dem Erlös meiner Schmuck¬
sachen zurückerstattet , nicht derjenigen , die Du mir während meines Brautstandes
ausdrängtest , sondern derjenigen , die ich der Güte meines Vaters verdanke , der
sich, nebenbei bemerkt seinen Verdienst auch sauer und mit Anstrengung erwirbt
— draußen vorm Thor , auf der Mühle , wie Du weißt !"

„So — so ! sehr schön ! — in der That ! Und das alles geschieht aus
reinem Mitleid für eine arme Künstlerfamilie ? — Nimm mir 's nicht übel , Frau,

aber ein Interesse , das so weit geht , hat andere Motive , und " — er stampfte
wütend mit dem Fuße auf den Teppich — „unlautere Motive ! Wenn auch ein
Engel vom Himmel niederstiege und wollte mir das Gegenteil verkünden — ich
würde ihm nicht glauben !"

Er schritt zur Thür hinaus und warf die Thür heftig hinter sich ins
Schloß.

Frau Haffner sank vernichtet auf den nächsten Stuhl , preßte die Hand
aufs Herz , als wolle sie das wilde Schlagen desselben unterdrücken und seufzte
tief und schneidend auf : „Unlautere Motive ! o mein Gott , Du weißt es , wie
fern mir solche lagen , denn Du gabst ja wohl in meine Brust diesen übermächt¬
igen Zug , der bedrängten Familie zu helfen ! Nein , nein !" schrie sie plötzlich
auf und schüttelte stürmisch das reiche blonde Gelock , während die zarte Gestalt
wie unter einem Fieberschauer erbebte , „ ich will nicht jede bessere Regung in mir
zertreten lassen , ich will es nicht — koste es was es wolle !"

Noch lange rang sie sich ab in inneren Dualen , bis ein heißer Thränen-
strom erlösend über sie kam . Sie fand Linderung im Gebete — aber zuletzt
blieb doch die Ruhe aus . Stundenlang lag sie so und immer kamen neue Sorgen
und neue Zweifel , neue Vorsätze und Entschlüsse , von denen doch keiner ihr einen
Ausweg aus diesem Labyrinthe zeigte . Es war ihr , als müsse sie ihren Schmerz
in die Welt hinausschreien , als müsse jedes andere kaum erschlossene Mädchen¬
herz sie verstehen , und dabei bedachte sie doch nicht , daß sie unter tausend jungen
Frauenseelen , die glücklich waren in dem Bewußtsein , geliebt zu werden , die ein¬
zige Geopferte war!

Was stand ihr noch alles bevor ? Wie sollte es werden in der nächsten
Zeit ? Welche Stellung nahm sie jetzt ihrem Gatten gegenüber ein.

(Fortsetzung folgt .)



Am birg , 25 Juli. Der „Amberger Volks¬
zeitung" zufolge brannte in einem Dorfe des Bezirks¬
amts Nabburg4 Anwesen nieder, wobei4 Kinder
eines Schreinermeiflersim Alter von 1—5 Jahren
in den Flammen umkamen.

Elbing,  25 . Juli. In Bruß im Kreise
Könitz sind gestern 16 Wirtschafts- und 8 Wohnge¬
bäude niedergebrannt.  Im vorigen Jahre sind
daselbst 30 Gebäude niedergebrannt.

— Auf dem Kongreß  deutscher Barbier -,
Friseur - und Perückenmacher-Jnnungen,
welcher vom 18.—20. ds. Mts. in Dessau  statt¬
gefunden hat, wurden die Arbeiten des Friseur- und

Perückenmachergehilfen Wilhelm Schneider  von
Calw als hervorragend« Leistungen wiederholt mit
dem Ehrenpreis und Diplom ausgezeichnet. Schneider
war im vorigen Jahre der einzige Gehilfe Württem¬
bergs, welcher auf der Fachausstellung in Berlin einen
Ehrenpreis mit Diplom erhielt. Die Arbeiten des
jungen Mannes wurden schon 3mal mit dem Ehren¬
preis und 4mal mit Diplomen ausgezeichnet.

Berlin,  26. Juli. Das „Kleine Journal"
meldet aus Graudenz.  In der Gegend von Lauten¬
burg ist ein schweres Unwetter niedergegangen. Der
Blitz hat etwa 10 Personen getötet.

Warschau,  25 . Juli. Am Mittwoch haben

hier zahlreiche Verhaftungen stattgefunden. Es be¬
finden sich darunter auch einige bekannte Industrielle
deutscher Abstammung. Die angebliche Ursache der
Verhaftungen ist ein Verdacht wegen geheimer Umtriebe.

Konstantinopel,  25. Juli. Die Verhand¬
lungen über die Friedenspräliminariennehmen einen
befriedigenden Fortgang. Die Botschafter legten in
der gestrigen Sitzung, die1'/, Stunden dauerte, «inen
Teil des Entwurfs des Friedensvertrags vor. Daran
schloß sich eine Erörterung an. Der übrige Teil des
Entwurfs wird in der am Montag stattfindenden
Sitzung vorgelegt werden. Man hofft, daß die Ver¬
handlungen im Laufe der nächsten Woche beendigt
werden.

Amtliche KkklMlltmachlmgrll.

Gechingen,
Gerichtsbezirks Calw.

Siegenschafls-
Werkauf.

In der Konkurssache von Heinrich
Kähnle» Bauers Eheleuten hier, bringe
ich daS vorhandene Anwesen, bestehend in:

3 a 83 gw Wohnhaus und
WA Scheuer unter einem Dach

nebst Hofraum,
5 a 72 gm Gärten,

7 a 12 gm Hopfengarten,
2 Im 54 u 37 gm Aecker,
22 a 11 gm Wiesen,

am nächsten
Mittwoch, den 28 . ds. Mts .,

nachmittags1 Uhr,
auf dem Nathause in Gechingen zum
zweiten- und letztenmale im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden.

Den 24. Juli 1897.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Sapper.

Altheugstett,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbeiten.

Die beim Umbau des Rathauses hier
vorkommenden
Schlofferarbeiten im Betrage von 320
Flaschnerarbeiten„ „ „ 340
werden im Wege schriftlicher Submission
vergeben.

Plan, Ueberschlag und die Accords-
bedingungen liegen auf dem Rathause
hier zur Einsicht auf, woselbst auch gefl.
Offerte bis

Samstag , den 31. d. M.,
nachmittags4 Uhr»

kostenfrei eingereicht werden wollen.
Den 23. Juli 1897.

Schultheißenamt.
Flik,

Schwarzwald-Waherversorgung.
Vergebung von Bauarbeiten.

Die zur alsbaldigen Ausführung der ersten Sektion der Schwarzwald-Wafferversorgung erforderlichen Grab-,
Betonierungs-, Maurer- und Steinhauer-Arbeiten sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunter¬
nehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen:
Rubriken und

Unter¬
abteilungen
des Kosten¬
voranschlags

S
l)

8 I.
II.
V.

VI.
VII.

Nil.
k ' I.

II. 1)
2)
3)
8)
S)

10)
ly
12)
13)
14)
15)
16)
17)
18)

Für den Wehrbau, die Betriebsrohrleitung und den Unterkanal der Pump¬
station im Enzthale.

„ das Pumpstationsgebäudemit Wärterwohnungdaselbst
„ die Fassung und Zuleitung deS Förderwasiers.
„ das Hauptreservoir Hühnerberg.
„ „ Hochreservoir Agenbach.
» „ - Hofstett.
„ „ „ Neuweiler.

. Aichhalden.
„ „ „ Simmersfeld.

Die Druckröhrenfahrt von der Pumpstation bis zum Hauptreservoir Hühnerberg
Die Verteilungsleitung Meistern.
„ Zuleitung Meistern bis Reservoir Agenbach.
„ Verteilungsleitung Agenbach.
„ Verteilungsleitung Hühnerberg.
„ Zuleitung Hühnerberg bis Reservoir Hofstett.
„ Verteilungsleitung Hofstett.
„ Zuleitung Hofstett bis Reservoir Neuweiler.
„ Verteilungsleitung Neuweiler . . - .
„ Verteilungsleitung Breitenberg.
„ Verteilungsleitung Aichelberg. . . .
„ Zuleitung von Aichelberg bis Reservoir Aichhalden
„ Verteilungsleitung Aichhalden. . . .
„ Verteilungsleitung Oberweiler. . . .
„ Zuleitung von Oberweiler bis Reservoir Simmersfeld

I.
Erd-undFelsen-

sprengungs-
Arbeitcn

6,135.
610.
175.

2,160.
776.
356.
776.
356.
776.

5.300.
2,200 .
3,600.
3,700.
3.200.
3.300.
2.400.
1.200.
4.400.
7.100.
4.100.
3,200.

H.
Betonierungs-,
Maurer- und
Steinhauer-

Arbeiteu
Ui

9,270.
14,500.

12,485.
4,040.
2,015.
4,040.
2,015.
4,040.

160.
235.
80.

570.
250.
60.

340.

1,005.
705.
475.
40.

2,850. 495.
840. 295.

. 3.000. 45.
Zusammen 62,510. 57,250.

den Werktagen vom 28. Juli bis 9. August
1897 auf dem Rathause in Aichelberg  OA. Calw zur Einsicht auf.

Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten einzelner oder mehrerer Abteilungen sind spätestens bis zum 10. August
Abends7 Uhr verschlossen mit der Aufschrift

„Bauoffert, Schwarzwald.Wasser Versorgung"
portofrei bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen. Der Zuschlag geschieht sofort nach erfolgter Genehmigung, und werden
hierauf die Offertsteller von den Resultaten benachrichtigt.

Die zur zweiten Sektion der Schwarzwald-Wasser-Versorgung erforderlichen Bauarbeiten für die Röhrenfahrten
und Reservoire einerseits von Agenbach nach Würzbach, Sommenhardt, Alzenberg, andererseits von SimmerSfeld nach Ett-
mannsweiler, Hornberg, Zwerenberg, Marlinsmoos, Beuren, Garrweiler, Ueberberg, Altensteigdorf, werden, entsprechend
dem Fortgang der Rohrlegungsarbeiten, später zur Vergebung ausgeschrieben.

Stuttgart , den 24. Juli 1897. K. Aauamt des Staatstechnikers
für das öffentliche Waffer-Aersorgungsrvesen:

Dberbaurat Lhmann.

k« llMI >I l'M.
Öffentliche Schlußprüfungen und feierlicher Schlußakt

des Schuljahrs 1896/97.
Donnerstag. 29 . Juli , Kl. II. 7- 8'/- Latein, Religion, Deutsch.

Kl. I. 8'/, - 10 Latein, Rechnen, Naturgeschichte.
Kl.III. 10'/-—12 Latein, Rechnen, Geographie.
Kl.IV. 2'/,—4'/, Latein, Französisch, Rechnen, Ge¬

schichte.
Freitag, 3V. Juli , Kl. V. 7—8°/« Latein, Französisch, Rechnen, Geographie.

Kl. VI. 9i/«—11 Latein, Französisch, Geometrie, Geschichte.
Kl. III.—VII. 111/1—12 Turnen in der Turnhalle.
Kl. VII. 2'/-—5 Latein, Geschichte, Deutsch, Englisch,

Algebra.
Die Prüfung von Kl. I.—IV. am Donnerstag findet im Zimmer der VI.

Kl. (Rektoratsgebäude. Erdgeschoß, erste Thüre links), die derV —VH. Kl. im
Lehrzimmer des Hrn. Professors Haug (ebendort letzte Thüre) statt.

Samstag , 31. Juli , vormittags9 Uhr, feierlicher Schlußakt im Saale
deS Georgenäums, mit Gesängen, einer Ansprache des Rektors, Deklamationen
der Schüler, Preis- und Zeugnisverteilung.

Behörden, Eltern und Freunde der Schule werden zu diesen Prüfungen
und zur Schlußfeier freundlichst eingeladen.

K . Wektovat.
vi-. Weizsäcker.

KS3.11V66UIN 6u1lV.
Die Aufnahmeprüfungin die erste Klaffe findet am Dienstag,

den 7. September, vormittags9 Uhr, im Lehrzimmer des Hrn. Präzeptor
Bäuchl« (Realschulgebäude) statt. Die Anmeldungen hiezu sind spätestens bis
6. September, für Auswärtige unter Beischluß des Geburts- und Impfscheins,
zu richten an das

K . Wektorat.
IIr. Weizsäcker.

Vrivat-Artzergerr.
Ein gewandtes, solides

Mädchen
zum Servieren wird zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht.

Bahnhofwirtschaft Calw.

Möbliertes Zimmer
— auch zwei— wird vom 1. August
ab auf einige Wochen, event. mit Pen¬
sion, zu mieten gesucht. Gefl. Off. mit
Preisangabe an die Red. d. Bl.

Einen Morgen

Sechsämter-Haber
am Gechinger Weg (Neudruch) , schön
stehend, verkauft Samstag,  den 31.
Juli, vormittags 11 Uhr, in seinem Haus

Bäcker Schwarzmaier.

6 tüchtige Mineure,
sowie

15—20 Taglöhner
finden Beschäftigung bei

I . Boley,
Steinbruch Welzbrrgb. Hirsau.
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Mil dem herzlichsten Dank
für die reichlichen Gabe«, welche uns für die von Hagel und Ungewitter so
schwer heimgesuchten Gemeinden unseres Landes zugekommen sind, verbinden wir
die dringende Bitte, dieser viel geprüften Landsleute ferner zu gedenken und sind
gerne bereit weitere Gaben in Empfang zu nehmen.

Dekan Moos . Stadtpfarrer Schmid . Hemeinderat Kaager.
Stadtpsteger a. D. Kayd . Hemeinderat Schwarzmaier.

Kochzeitseirrladimg.
Verwandte, Freunde und Bekannte sind freundlichst eingeladen

zu unserer am Donnerstag , den SS. Juli , stattfindenden Hoch¬
zeitsfeier im Gasthof zum„kühlen Brunnen" in Teiuach.

Georg Midmaier, Sägebesitzer in Teinach,
Sohn des verstorbenen Fr. Wid maier.

Maria Kern,
Tochter des Jakob Kern,  Bauer in Liebelsberg.

Hochzeits Einladung.
Zu unserer am Donnerstag , den LS. Juli , im„Hirsch" in

Altburg stattfindenden Hochzeitsfeier, laden wir Verwandte und Be¬
kannte freundlichst ein.

Friedrich Dürr,
Sohn deö Friedrich Dürr  von Altburg.

Katharine Theurer von Speßhardt,
Tochter des Johannes Theurer  von Speßhardt, Bauer daselbst.

Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

,KKKKKKKKKKKKl

Gesehäftrersffitttirg und
Empfehlung.

Einer hiesigen Einwohnerschaft teile ich ergebenst mit, daß ich das Gas-
meifter Gohl 'sche  Haus in der Bischoffstraße käuflich erworben und darin eine

mechanische Merkstätte
errichtet habe.

Indem ich mich in dieser Branche, sowie in jeder Art Schlofferarbeit
bestens empfehle, sichere ich rasche Ausführung und pünktliche Arbeit zu.

Um geneigten Zuspruch ergebenst bittend, zeichne
achtungsvollst

Calw.

Geschäftsempfehlung.
Hiemit zeige einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst

an, daß ich mich als Schuhmacher hier niedergelassen habe.
Ich empfehle mich daher im Anfertigen aller in mein Fach einschlagenden

Arbeiten unter Zusicherung billiger und prompter Bedienung.
K. Güntner, Schuhmacher,

am Markt.

Dääör'l»8cdorll8tejll-̂ iiLatL
O. kr. k>. a.

cke stSrLkr Viull, ze vSrwsr
8« i»s, dsssA' rag kür llsned
M Dunst. Kai kstoe deveg-
liotwii 7si1s, äsdsr iceins Ld-
ilütrullg um! itsln Vsrssgsii.
Ksrsntis: bei Iliedtsrkolg 2ii-

rüeitnslimk.
Ulleinvvnlesu ^ bei 6srl kslckrvsg iu Lalrv.

Jeinstes Helles GafeMer
Brauereifüllung, ä. Flasche 25 -A

Mrima Kell-Gxport-Mer
L Flasche 20

^ ans der Brauerei Beckh» Pforzheim,
liefert jedes Quantum franco ins Haus

Fr. Hanßerz. Schwanen.

Alaullkeiwer kortlruickeemeilttadrik.
Fabrikin

Mannheim
errichtet
1881.

IN
Mannheim.

Lemeutmarke

Manges

Fabrikin
Weisenau

bei Mainz.
Käuflich erworben1887.

Srtz der Gesellschaft . ," ^ H'roduktionssähigkeil
jährl. über

500,000I -äff-r.
IlnSediugte Zuverlässigkeit, Meinheit und höchste Aindekraft.

Wieöevtage füv Gatw unö Wrngegenö bei
fr ». Kskning , Waurermeister, vsl « ,.

Junges fettes
KammeUeisch

bei 1h. Lisgle ^ .

in allen Preislagen und Qualitäten
empfiehlt

S. Uoh. Salzgasse.

Feinste

Allgäuer Süßrahm-
Tafelbutter

erhält jeden Tag frisch und empfiehlt
Vslkolm «.

VL8 LvStv
für schwitzende und empfindliche Füße!

Unentbehrlich beim Marschieren
ist „Wagner s Schwammsohlev .u .? . 71354".

Dieselbe ist waschbar, nahezu unverwüst¬
lich und von Aerzten sehr empfohlen.

Preis 80 bis 1. 20.
I . G. Fischer, Schuhlager.

Schweuttnsteinfabrik
älteste. Phil. liiv8, stouviock,

liefert billigst gute Waren.

Ml' Kettung VON Ii'imlrMtzltt!
versend. Anweisung nach 22jähriger
approbierter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung, mit, auch ohne
Vorwissen, zu vollziehen,
Berufsstörung, unter Garantie."NW8

Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken beizu¬
fügen. Man adressiere:„Urivirt-4.asta.lt
Villa vbristina.b. 8irokia§«n, Baden".

Milch
ist zu haben bei

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Knecht,
einen nur ganz zuverlässigen, im Alter
von etwa 21—26 Jahren, sucht gegen
Lohn von 250—820^ jährlich(je nach
Leistung) nebst guter freier Station, pr.
sofort oder in 8 Tagen

u . u.
Dillstei« b. Pforzheim.

Auf 1. September oder 1. Oktober
wird in eine kleine Familie ein ordent¬
liches, solides

Mädchen
gesucht, das einer guten bürgerlichen Küche
ganz selbständig vorstehen kann, auch
bügeln und die übrigen Haushaltungs¬
geschäfte versteht. Nur Mädchen, welche
schon in besseren Häusern gedient, wollen
ihre Zeugnisse und Photographien ein-
senden an die Erped. d. Bl._

Calw.
Beehre mich hiedurch einem geehrten

Publikum ergebenst mitzuteilen, daß ichmem

an Werktagen vormittags von8—10 Uhr
für Damen reserviert halte, zugleich em¬
pfehle meine Badanstalt aufs an¬
gelegenste.

Hochachtungsvollst
Grnst KircHHerv.

Wir haben in unserer Filiale Klein-
Wildbad ca. 10 obm frisch ge¬
brannten

k . Meisikakk
abzugeben.

Krüger L ßie ., Kirsa«.

Wegen Wegzugs des seitherigen
Mieters von hier habe per sofort
oder später  eine

Wshmrirg
von 3 resp. 4 Zimmern, Veranda und
sonstigem Zubehör, gutem Keller rc. zuvermieten
_ Hch. Haag.

Calw.
Ein jüngerer

Schmiedgeselle
kann sofort eintreten bei

Chr . Stürner , Schmiedmeister.
Ein freundliches kleineres

Kogis
hat zu vermieten

Hafner Seiz, Salzgaffe.
Merklingenb. Weilderstadt.

Einen ordentlichen, jüngeren

Schreinergesellen
(auf Möbel- und Bauarbeit) sucht

Friede . Briiuning,
Schreinermeistsr.

Stammheim.

Bäcker gesucht.
Ein jüngerer Geselle kann eintreten

bei
Fr . Wohlgemuth.

Ein ordentlicher
Junge,

der Lust hat, die Brot- und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen, kann sofort oder
später eintreten.

Feinbäckerei Sexaner,
Leopoldstr. Nr. 13, Pforzheim.

Ernstmühl.
Nächsten Mittwoch,  den 28.d. M.,

mittags 1 Uhr, verkauft
reine

Karl Weber z. Bären.

Wechselformulare
smd im Compt. d. Bl. zu haben.

Druck und Verlag derA. Oelschläger'schen Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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